
 

 
 

 

Einladung zur Bildung eines Solidaritätskomitees mit den 

Streikenden im öffentlichen Dienst  

am Mittwoch, dem 5. März, im Kleinen Saal  

Gewerkschaftshaus Stuttgart, Beginn 18 Uhr  

 
Liebe Kollegin, lieber Kollege, 

am 22. Februar organisiert der ver.di Bezirk Stuttgart einen großen ganztägigen Warn-

streik mit Demonstration und Kundgebung in Stuttgart (Beginn der Demonstration 11 Uhr 

Gewerkschaftshaus, Kundgebung 12 Uhr Schlossplatz). Eine zweite Warnstreikwelle ist für 

Anfang März geplant. Scheitern die Verhandlungen wird es vor Ostern zu einer Schlich-

tung kommen. Führt diese zu keinem Ergebnis, ist nach Ostern die Urabstimmung und 

Streik zu erwarten.  

 

Das Angebot der Arbeitgeber, in der Öffentlichkeit mit fünf Prozent bezeichnet, ist in 

Wirklichkeit eine Mogelpackung. Es erstreckt sich auf zwei Jahre und ist an eine Arbeits-

zeitverlängerung auf 40 Stunden gekoppelt. Unterm Strich kommt für die Beschäftigten 

ein deutliches Minus heraus. Der Konflikt im öffentlichen Dienst hat ganz grundlegende 

Bedeutung, und es ist für die Gewerkschaft ver.di nach drei Jahren Lohn- und Gehalts-

verzicht enorm wichtig, deutliche Reallohnsteigerungen durchzusetzen. Das Verhalten 

des kommunalen Arbeitgeberverbandes deutet darauf hin, dass sie erneut eine Macht-

probe mit der Gewerkschaft ver.di suchen. 

 

Streiks im öffentlichen Dienst finden grundsätzlich im öffentlichen Raum statt. Betroffen 

sind immer Bürgerinnen und Bürger, Eltern, PatientInnen, NutzerInnen der öffentlichen 

Verkehrsmittel und andere. Deshalb ist mit streikentscheidend, wie sich die Öffentlichkeit 

zu dem Streik im öffentlichen Dienst stellt und welcher Grad an Solidarität mit den Be-

schäftigten des öffentlichen Dienstes hergestellt wird. Beim letzten Streik wurden anfangs 

von den Medien die Streikziele und die Situation der Streikenden in den Vordergrund 

gestellt. Mit zunehmender Streikdauer werden die „Leidtragenden“ des Streiks hervor-

gehoben und wird häufig Stimmung gegen die Streikenden gemacht. 

 

In dieser Situation ist es besonders wichtig, dass die Beschäftigten im öffentlichen Dienst 

Solidarität erfahren und unterstützt werden. Aus diesem Grund rufen wir alle interessier-

ten Kolleginnen und Kollegen zur Gründung eines Solidaritätskomitees auf, damit wir 

rechtzeitig praktische Solidarität organisieren können.  

 

Mit kollegialen Grüßen 

Zukunftsforum Stuttgart   ver.di Bezirk Stuttgart 

      gez. Bernd Riexinger  


